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Pressemitteilung 
 

Land und Europäischer Sozialfonds fördern berufsqualifizierende Projekte für benachteiligte junge 

Menschen in Rüsselsheim mit insgesamt 172.500 Euro 

 

 
Wiesbaden. Wie die Landtagsabgeordnete Sabine Bächle-Scholz mitteilt, wendet das Land Hessen 79.300 

Euro sowie der Europäische Sozialfonds weitere 93.200 Euro auf, die als Zuschüssen für zwei Projekte in 

Rüsselsheim fließen, die die Unterstützung von benachteiligten Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
zur Aufgabe haben. 

 
Ziel der Projekte, die sich an Menschen zwischen 14 und 17 Jahren wenden, ist diesen bei der Erreichung 

eines Schulabschlusses und / oder einer Ausbildungsstelle zu helfen. 
 

Das erste, mit insgesamt 125.900 Euro unterstütze Projekt richtet sich an sozial benachteiligte junge 
Menschen zwischen 15 und 27 Jahren, die kein Angebot der Agentur für Arbeit erhalten haben. 

 
Diese Menschen sollen auf die Berufs-, Ausbildungs- oder Arbeitstätigkeit vorbereitet werden. Dazu 

sollen sie die Berufsfähigkeitsreife erlangen und im Anschluss einen Berufsvorbereitungskurs als weitere 
Maßnahme besuchen. Hierfür stehen insgesamt 16 Plätze im Jahr 2014 zur Verfügung. 

 
Das zweite, mit insgesamt 46.600 Euro unterstütze Projekt richtet sich an Jugendliche und junge 

Erwachsene zwischen 14 und 26 Jahren, die bei der Suche nach einer beruflichen Perspektive intensive 
Begleitung und Unterstützung brauchen, um diese in eine Ausbildung, bzw. auf den 1. Arbeitsmarkt zu 

vermitteln. 
 

Hierfür soll in einer Eingangsphase durch verschiedene Profilingverfahren festgestellt werden, welche 

individuellen Qualifizierungsbedarfe bestehen und sodann ein individueller Förderplan erstellt werden. 
In einer Produktionsschule sollen Theorie, Praxis und qualifizierende Bausteine der vorgesehenen 

Produktionsbereiche (Catering, Fahrradrecycling, Grünpflege sowie 
Marketing(Veranstaltungsdienstleistung) umgesetzt werden.  

 
Bächle-Scholz freut sich über diese Unterstützung der Projekte. „Junge Menschen zu qualifizieren und zu 

motivieren sichert den wirtschaftlichen Erfolg unseres Landes für die Zukunft. Manche brauchen hierfür mehr 

Hilfe als andere. Es ist wichtig, dass auch diese Menschen erleben, dass sie ernst genommen und gefördert 

werden, weil wir als Gesellschaft wert auf sie legen. Hilfe zu Selbsthilfe wird hier langfristig Früchte tragen. 

Durch solche Förderungen wird sichergestellt, dass auch junge Menschen in schwierigen Situationen in die 

Lage versetzt werden, sich und ihre Familie zu ernähren und aus dem Erlebnis produktiver Arbeit ein gesundes 

Selbstvertrauen zu ziehen“. 

 


